
Im Lande der Bass.

beiden, vielleicht seit zwei Jahrhunderten getrennten Zweige
des Toltekenvolkes wieder zusammentrafen, nachdem der
eine den Küsten des Meerbusens von Mexiko, der andere
denen des Stillen Oceans entlang gezogen war. Die Per

Zwei Seiten des guatemalisch

zeichnen, sind rein toltekisch. Besonders aber ist die In
schrift toltekisch, wie ein Vergleich mit der daneben ab
gedruckten ans Lorillard City sofort lehrt; aus beiden die
selben Zeichen mit kaum merklichen Abänderungen. Ein

„Inschrift" des Altars von Copan.

achtete, als die sonstigen Bauten der Einwohner jener Ge
biete. „Die Ueberlieferung dieser Indianer — schreibt er
— schreibt diese Gebäude Einwanderern ausMkatan zu",
und er hält diese Angabe für richtig, weil der Stil dieser
Monumente mit demjenigen in Hukatan und Tabasco iden
tisch ist.

sonen sind guiche-toltekisch oder guatemalisch - toltekisch, die
 symbolischen Charaktere dagegen, welche theils neben den
Figuren, theils auf deren Kleidern oder Sitzen angebracht
sind und den Namen oder die Eigenschaft einer jeden be-

toltekischcn Altars in Copan.

weiterer Beweis für den toltekischen Ursprung der Reste
von Copan ist ein Brief, den Diego Garcia Palacio 1576
an Philipp II. von Spanien schrieb; er erzählt darin, daß
er die Stadt in Ruinen fand, die er für höherstehend er-

Wir sehcn also in Copan das Ende ciner altcn Kunst
und ihre Vcrmischung mit einer zweiten, gleichfalls alten;
die Vcreinigung beider hatte viclleicht cin neucs Element
in der amerikanischen Civilisation crgeben, wenn dieselbe
nicht dnrch die Ankunft der Spanicr unterbrocheu nnd ver-
nichtct wordcn ware.

I m Land e

H— r - Zu einer Zeit, wo über der Lösung der englisch-
ügyptischen Frage im Sudan noch ein unheimliches Dunkel
schwebt, muß besonderes Interesse durch cin Werk erweckt
werden, welches die Bereisung sudanischer Landstriche
kurz vor dem Ausbruch der jetzigen Unruhen zum
Gegenstände hat. Der Engländer James brachte den
Achter 1881/1882 im Sudan zu, um hier der Jagd ob
zuliegen, nachdeni er schon vorher zu demselben Sport Wan
derungen im tropischen Afrika unternommen hatte. Zn
der eben erwähnten Zeit hatte er sein Augenmerk ans das
fast noch unbekannte Land der Base oder Kunama ge-

der Base.
richtet, wohl des nncivilisirtesten Stammes dieser Gegenden,
welcher zwischen der ägyptischen Provinz Taka mit der
Hauptstadt Kassala und dem nördlichen Theile Abessiniens
wohnt. Der Typus der Bas« ist im Vergleich zu dem
der Nachbarstämme cin besonderer; unter anderem ist ihre
Hautfarbe dunkler, mehr zu der des reinen Negers hin
neigend. Wenn sich nun auch James selbst in seinem
Werke „The wild tribes of the Soudan“ (London 1883)
keineswegs als Ethnologen oder naturwissenschaftlichen
Reisenden bekennt, sondern die Reise in der Hauptsache als
einen interessanten Jagdzug schildert, so enthalten seine Be-


